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1675 Juli 15 . , Schwyz A
BRIEF VON JOHANN SEBASTIAN ABYBERG AN STATTHALTER BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN, ZUG

Seinem Schreiben vom 9 . ds . entnehme er , dass er , Zurlauben , ihm
endlich die 38 Gl . ^ übersenden wolle . Er erwarte daher , diese
bald in Empfang nehmen zu können.
Was den Mann von Niederwil anbelange , so wisse er nur , dass die¬
ser "Cristen Pürli"  heisse . Diesem sei es tatsächlich so ergangen,
wie er ihm dies vor acht Tagen geschildert habe . Sein , Abybergs,



damaliger Diener könne sich gleichfalls noch sehr gut daran

erinnern ; doch auch der Läufer Ueli werde , sofern dieser noch

lebe , über alles einlässlich Auskunft geben können.

"Mit den hinderbliben brieffen wirdt der H. in H. landtschribers [Statthalters

Johann Melchior Kolin ?] reohnung ohne Zweiffell noch nicht findendan er mir

deswegen mehrmallen Zue geschriben 3 ist aber alles dem herm überlassen . "

1) Als Abyberg 1669 das letzte Mal in seiner Eigenschaft als Landvogt an die
Tagsatzung nach Baden reiste 3 rechnete er mit dem damaligen Landschreiber
der Freien AemterHeinrich Ludwig Zurlauben 3 ab . Zurlauben blieb damals
dem Landvogt 28 Gl . schuldig ^ für welche nun Beat Jakob I . Zurlauben als
Inhaber der Landschreiberei geradestehen musste.

Original , mit Siegel
AH 35 , 181- 182 - Blatt 181V und 132r leer
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